




heit, Sprach-, Seh- und Schluckstörungen. Im 
weiteren Verlauf kann es zu Koordinationsstö-
rungen, Bewusstseinsstörungen, Bewusstlosig-
keit und Tod durch Atemlähmung kommen. 
Nach überlebter Vergiftung sind Immunreakti-
onen und allgemeine Muskelschwäche bis über 
Monate möglich.

Therapie und Erste Hilfe
Eine spezifische Therapie in Form eines Antise-
rums gibt es nicht. Daher kommen der ersten 
Hilfe und schnellen, Symptom-orientierten Maß-
nahmen besondere Bedeutung zu.

• �Wasser sofort verlassen
• �Wenn möglich Kegelschnecke zur späteren 

Identifikation mitnehmen ( Vorsicht Eigen-
schutz!)

• �Beruhigung des Verunfallten
• �Eventuell Heiß-Wasser Methode (Vorsicht vor 

Verbrühungen!)
• �Schnellstmöglicher Transport zu einem Arzt, 

Schnelligkeit ist lebensrettend.
• �Bei Atemstillstand: Mund zu Mund oder Mund 

zu Nase-Beatmung
• �Ärztliche Maßnahmen: ständige Überwachung, 

mindestens 24 Stunden – auch bei leichten 
Vergiftungen. Kreislaufstabilisierende Maßnah-
men, eventuell Intubation und Beatmung. 

Lähmungen sind reversibel und gehen meist 
nach einigen Stunden zurück. Medikamente wie 
Cortison und Antiallergika beeinflussen den 
Verlauf nicht.  
Vor allem die Aufklärung von entdeckungs- und 
sammelfreudigen Kindern ist wichtig. So lässt 
sich vermeiden, dass die Kegelschnecke zum 
Opfer des Sammlers – oder der Sammler zum 
Opfer der Kegelschnecke wird. 

Anmerkung
Conotoxine sind Gegenstand intensiver medi-
zinischer Forschung und wurden in den letzten 
Jahren erstmals in der Schmerztherapie einge-
setzt. Darüber werden wir in einer der nächsten 
Ausgaben von DiveInside berichten. AF

Achtung Gefährlich, Alles was im Meer beißt, brennt, 
nesselt und sticht.  Paul Munzinger & Lutz Odewald, 
uw-media-production, ISBN: 3-00-012327-X

	Giftige und gefährliche Meerestiere, Matthias Berg-
bauer, Müller Rüschlikon, ISBN: 3-275-01247-9
	
Gifttiere, Ein Handbuch für Biologen, Toxikologen, 
Ärzte und Apotheker, Dietrich Mebs, Wissenschaftliche 
Verlagsgesellschaft Stuttgart, ISBN: 3-8047-1639-3

 Zum Weiterlesen
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Anzeige

Frankreich: 	   European Diving School
Spanien:  	   Euro Divers Cala Joncols 
Mallorca:	   Bahia Azul Diving
	   Dive & Fun Cala D´Or
	   Dive & Fun Font de Sa Cala 
	   Dragonera Divers
	   La Morena, Cala D´Or
	   Mero Diving, Cala Ratjada
	   Petro Divers, Porto Petro

Kreta:	   Blue Dolphin, Elounda
Kroatien:	   diving.DE Cres
	   Najada Diving 
	   Scuba Center SV Marina
	   Trogir Diving Center
Türkei:	   Pearl Diving Center
Gozo/Malta: 	   Calypso Diving Centre
	   Nautic Team Gozo
	   St. Andrew‘s Divers Cove Ltd.

Tauchbasen am Mittelmeer

Wählen Sie hier ihre Tauchbasis.

Die beste  
Seite des  
Mittelmeers
Die schönsten Tauchplätze des Mittelmeers –  
präsentiert von einigen der etabliertesten  
Basen des Mare Nostrum

  Euro Divers Cala Joncols

 European Diving School
 European Diving School

Dragonera Divers  

Petro Divers, Porto Petro

Mero Diving, Cala Ratjada

La Morena, Cala D´Or
Bahia Azul Diving

Dive & Fun Cala D´Or

Dive & Fun Font de Sa Cala

 Blue Dolphin, Elounda, Kreta

 diving.DE CresScuba Center SVMarina 

Najada Diving 

Calypso Diving Centre 
Nautic Team Gozo

St. Andrew‘s Divers Cove Ltd.

Pearl Diving Center 

 Trogir Diving Center



Wer sich an seine Tauchausbildung zurückerin-
nert, stellt vermutlich schnell fest, dass das Atmen 
unter Wasser nie wirklich geübt wurde. Solange 
man weiß, wie die Luft aus dem Regler in den 
Mund und wieder raus gelangt, ist doch alles in 
Ordnung. Die Bedienung der Luftdusche und 
das „Bubbels machen“ beim Reglerverlust sind 
neben dem Wasser-Nase-Reflex schon das Maxi-
mum, was die Auseinandersetzung mit der 
Atmung beim Gerätetauchen angeht. Apnoe-
taucher sind hier klar im Vorteil: Auch wenn ihre 
Atemzyklen unter Wasser auf null begrenzt sind, 
sind vorherige Atem- und Entspannungsübun-
gen für sie unumgänglich.  Übungen, die gezielt 
auf die Atemfrequenz ausgelegt sind, werden 
vielerorts angeboten, doch welchen Nutzen 
haben sie? Und gibt es individuelle Unterschiede 
bei der Atmung?

Gefahren durch falsches Atmen 
Pendelatmung, Hyperventilation und Essouffle-
ment sind drei Begriffe, die leider noch immer 
nicht allen Tauchern im Laufe ihrer Ausbildung 
begegnen. Dabei beschreiben sie Atemmuster, 
die zu einer extremen Gefährdung führen kön-
nen und müssten eigentlich Bestandteil jeder 
Anfänger- und Schnorchelausbildung sein! Der-
artiges Fachwissen fehlt jedoch auch vielen 
Tauchlehrern; durch ihre Multiplikatorenfunktion 
werden sie immer mehr dazu beitragen, dass 
hohe fachliche Qualitätsstandards kontinuierlich 

abgebaut werden. Gleiches gilt für die Sparat-
mung, die für Taucher schnell lebensgefährlich 
wird. Die Pendelatmung, die laut Meinung vieler 
Tauchlehrer die teilweise Einatmung von aus-
geatmeter Luft z.B. bei Verwendung eines zu 
langen Schnorchels beschreibt, wird von Kling-
mann und Tetzlaff in „Moderne Tauchmedizin“ 
hinsichtlich der fachlichen Fehler neu bewertet. 

Die Hyperventilation ist dagegen nicht nur beim 
Freizeitsport „Tauchen“ ein Problem, sondern 
sollte auch Sport- und Schwimmlehrern bekannt 
sein. Über Wesen und Unterschiede von Hyper-
ventilation und Essoufflement existieren unzäh-
lige Meinungen und Erklärungsversuche. Dabei 
ist es ganz einfach: Die Hyperventilation ist ein 
absichtliches, schnelles, aufeinanderfolgendes 

und tiefes Ein- und Ausatmen über einen län-
geren Zeitraum (vgl. Modernes Tauchen; Kromp, 
Mielke), welches auch durch Angst ausgelöst 
werden kann. Sie unterscheidet sich dadurch 
vom Essoufflement, dass bei diesem die Über-
anstrengung der Atemmuskulatur zu einem 
Atemzyklus führt, der das vollständige Ausatmen 
durch das erneute Einatmen unterbricht. Die 

Der Wunsch nach Entspannung unter Wasser hängt stark mit der Atmung zusammen.
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Die Atmung beeinflusst beim Tauchen nicht 
nur den Luftverbrauch, sondern maßgeblich 
auch das Wohlempfinden: Richtiges Atmen 
unter Wasser schafft Entspannung und 
spart überflüssiges Blei, und es verbessert 
auch die Tarierung. Also immer ein- und 
ausatmen! Oder etwa umgekehrt?

Richtig durchatmen!  
Kleines Einmaleins der Atemtechnik

Bericht von Jan Langmaack

Ausbildung
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